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Nachhaltige Weihnachtsgeschenke – ein schwieriges Thema 

Passende, nachhaltige Geschenke für 

Weihnachten zu finden, ist wohl für 

die meisten eine der schwierigsten 

Aufgaben zum Jahresende. 

Wie an dieser Stelle bereits einmal be-

schrieben beinhalten die meisten Pro-

dukte eine unterschiedlich große 

Menge an sogenannter „grauer Ener-

gie“, die für die Produktion aufgewen-

det wird. Außerdem haben viele Men-

schen sowieso schon zu viele Dinge. 

Legt man bei der Auswahl der Ge-

schenke Wert auf Nachhaltigkeit 

gibt es deshalb andere Möglichkei-

ten, die man nutzen sollte: 

1. Keine Produkte, sondern Zeit für (gemeinsame) Erlebnisse schenken:

z.B. Konzert-/ Kino-/ Theater-/ Bio-Restaurant-/Fahrrad-Reparatur-Kurs-/ Massage-/ (Be-

triebs-) Ausflug-Gutschein

2. Gutschein für lokale oder nachhaltige Produkte und Dienstleistungen:

z.B. lokaler Unverpackt- oder Bio-Laden, Öko-Baumarkt, Second-Hand-Kaufhaus, Bücherei-

Jahresgebühr, ÖPNV oder Bahnfahrten, Schuster/Änderungsschneiderei/sonstige Reparatur-

einrichtung vor Ort

3. Geschenk-Spende für einen nachhaltigen Zweck:

z.B. bei Hilfswerken (Misereor, missio, Renovabis; Sternsinger, Jesuiten-Flüchtlingsdienst, …),

Kompensationsfonds (Klima-Kollekte) oder Umwelt- und Naturschutzverbänden (BN, LBV, …),

etc.

4. Second-Hand-Produkte verschenken:

Hierzu eignen sich besonders gut Bücher/Medien oder IT. Gute Adressen sind z.B. für Bücher

und Medien booklooker, medimops und  ZVAB, für IT-Produkte z.B. GreenPanda, AfB und

esm-computer.

5. Umweltfreundliche Produkte verschenken, deren Nutzung für die Umwelt oder das Klima

Vorteile bringt:

Gute Beispiele sind z.B. Stoffsäckchen für den Einkauf von Gemüse, etc. aus alten Gardinen

von rebeutel. Weitere sinnvolle Produkte findet man z.B. bei memo, waschbär, eco-logisch

oder im avocado store.

6. Geschenke selbst basteln, am besten durch Upcycling:

Ideen dazu findet man im Internet, im eigenen Bücherregal, durch Befragung seiner Freunde

oder Verwandten oder in der nächsten Bücherei.

Judith Eiwan 

Zum Schluss möchte ich Ihnen noch die persönlichen Geschenk-Tipps der MitarbeiterInnen unserer 

Abteilung Umwelt vorstellen: 

Foto: Y.Fang (Pixabay) 

Quelle: EOM Abt. Umwelt, Umwelt-Infomail Nr. 46, S. 7-8

https://www.booklooker.de/
https://www.medimops.de/
https://www.zvab.com/gebrauchte-buecher.shtml
https://www.greenpanda.de/
https://www.afbshop.de/
https://www.esm-computer.de/
https://rebeutel.de/
https://www.memolife.de/
https://www.waschbaer.de/shop/
https://www.eco-logisch.de/
https://www.avocadostore.de/
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Mattias Kiefer: „Früher hieß es Mixtape, heute eher 

„kuratierte playlist“ – die Idee ist dieselbe: die Zu-

sammenstellung anlass-, themen- und/oder perso-

nenspezifischer Musikkompilationen mit nachfolgen-

dem Verschenken derselben an liebe Menschen; der 

Zeitaufwand für Musik-Auswahl und Artwork kennt 

dabei nach oben keine Grenzen und führt bei den Er-

stellerInnen häufig zu durchwachten Advents-Näch-

ten. LiebhaberInnen dieses Formats verschenken Mi-

xes so gerne, wie sie sich selbst damit beschenken 

lassen.“ 

Karin Scheder: „Wer sich an Weihnachten dem Ge-

schenkerummel entziehen und sich gleichzeitig so-

zial engagieren möchte, der ist bei den caritativen 

Gutscheinen von OxfamUnverpackt genau richtig: 

Von Schulbüchern, über Bienen und Enten bis zum 

Brunnen gibt es hier originelle Geschenkideen; alle 

„Geschenke“ von OxfamUnverpackt sind Spenden, 

die in die weltweite Arbeit von Oxfam fließen, z. B. 

in Nothilfe- und Entwicklungsprojekte sowie in Kam-

pagnen für eine gerechte Welt ohne Armut.“ 

Isabel Otterbach: „Ich verschenke 

gern selbstgemachte Bio-Gemüse-

brühe, bzw. Bio-Gemüsepaste zum 

Würzen. Ein tolles Rezept dafür findet 

sich hier. Das ersetzt die Brühewürfel 

oder das Pulver aus dem Supermarkt, 

und zwar ganz ohne Geschmacksver-

stärker. Dazu kann man z.B. leere Mar-

meladengläser wiederverwenden und 

hübsch dekorieren. Wer dazu Inspira-

tion sucht wird hier fündig.“  

Hermann Hofstetter: „Seit Jahren ver-

schenken meine Frau und ich vereinzelt 

Patenschaften für Urwaldflächen, Tiger 

bzw. andere bedrohte Tierarten oder So-

LaWi-Testmitgliedschaften. Bei dem 

„normalen“ Geschenkerummel würden 

sonst viele nicht daran denken, dass un-

ser größtes Geschenk die Schöpfung ist 

und die vornehmste Aufgabe es ist, diese 

in gutem Zustand weiter zu verschenken. 

Daraus haben sich immer wieder sehr 

gute Gespräche entwickelt und die eine 

oder der andere hat das anschließend 

auch für sich entdeckt, lieb gewonnen 

und durch eigene Aktionen fortgesetzt.“ 

Judith Eiwan: „In meinem loka-

len Unverpackt-Laden habe ich 

dieses Jahr einen waschbaren 

Kaffee-Filter aus Stoff gefunden. 

Den fand ich auf dem Camping-

platz im Urlaub sehr praktisch 

und ich denke, das ist eine gute 

Geschenkidee, weil man damit 

ganz viele Kaffeefilter aus Papier 

einspart. Ich habe ihn jetzt auch 

im avoacado store (100% Bio-

Leinen, Made in Germany) ent-

deckt.“ 

Anne Bschorer: „Ich verschenke sehr gerne regionale Er-

zeugnisse wie Honig, Kräuterprodukte wie beispielsweise 

Bratkartoffelgewürz, Rosen-Essig, Schlehen-Likör oder vom 

Bauern produzierte Eiernudeln. Das sind in jedem Fall 

praktische und nützliche Geschenke, die auch schme-

cken!“ 

Foto: B.Dmyt (Pixabay) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Mixtape
https://de.wikipedia.org/wiki/Artwork
https://unverpackt.oxfam.de/
https://utopia.de/ratgeber/gemuesebruehe-selber-machen/
https://www.greenfietsen.de/2015/07/7-diy-ideen-marmelade-dekorieren-beschriften.html
https://www.avocadostore.de/products/250027-kaffeefilter-aus-100-prozent-bioleinen-dauerfilter-nahtur-design?variant_id=2084025

